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ENINZ Boleich die Menfchliche Seele eine
Ry tuchtbareSeuge- Mutter vieler theils
o _2) &= nobtigen und miglichen , theils 11ber-
By flugigen und unnugen , theils bofers

und jundlichen Sedancert ift; Den-
.. hodb ift bey fo grofier Menge diefer
twefentlichen Wiwckungen unfers Seifted Feine
feltfamer, als weldhe mit Betrachtung des einmal
gemifien Todes umachet,  Diefets, diefen Sedat-
cten wolte der Menich geen auff das tweitefte von
fich entfeenen, diefe Bovftelung mwolte et lieher
uneevdrudet und audgetilget wiffent, diefes Nach-
finnens fuchet der mefrefte Theil der Stetblichen
fich mit allem Fleif su entfchlagen , daf die hies
wicber bevfallende ftarce Erinnerungen: Teine
Rrafft gewinnen fonnen.  Man (tged’et ale
len Bervicheungen ein 3iel, man feset fich eigf,g
a2 aetvifz
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Die vechte Jeit u frerben

4
gemiﬁen Endytwect ausd , nur das Ende und el

¢8 Lebens wird fo tweit Hinaus geftectet, als ob
¢8 niemabls 31 cvecichen twave 5 Manbatet Palz
{afte undWobnungen suv leiblichenBeqvemlichicit,
aber der armen Seelen eine. etwige LBoHnung i
beftellen , twenn der Baw der ivedifthen Hiutten
serbrechent tird, das wird aus den Sinn gefehlaz
aen, und aus dev Acht gelafien s Marnerfinnet tage
Tich was Newes su pradtiger Bekleidung des Lei-
bes , allein den Sterbe-Kittel in Veveitichaffe su
Halten, da lafiet marn die Hinterblicbenen vor for
e, An detr Tod 31 aedenceen , ift cine Sache,
welche mander fehmerghaffteften Pein gleidh {cha-
get, und welche twan gerne wolte entubriget bleis
bent, . Soldhes Sinnes war Ludovicus der X1,
Sonig in Frandreih , welcher oldhe Furcht und
bichenr vor demr Tod batte , dag niemand bey feis
uer Ungnade at feinem Hofe den Tod nennen
duefte.  ©odh beracblich bemibet by eudh , by
Sterbliche , mit dem Tode cinen Bund u machet,
veraeblich ifts , dag ibe ench von einet Unfterbliche
Feit traumen lafiec , veraeblich flichet ibr die Ge-
daticfen von curer Stevblichfeit , denn ihr traget
Dicfelbe beftandig mit eudh umbet , fie ftecket in ale
fen euvent Glicdern, und worauff euer Leben be-
rubet, find servinnende Safte, sarte Adern, hins
lige Gebeine, - Jhr mogee dietelbe nicht allein
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an Cuch felbft fiiblen, fondeen dic Erfabung, twels
che taalich an andeven, Erempel der  Hinrallige
Feit geben fan , witd cuch unverwerliche
Beweipthummer  vorhalten,  An dem Be-
dachenig - Maple  Albers 11 Ghue - Fiivftens
31 Maing, feehen diefe Worte : ANe heynady/
alle beenadl.  Sicher , fo offt it von jemandes
Zobde horen, 10 Offt it ein Grabmabl anfehen, o

Offt it femand 3u Grabe folgen , werden uns

Beimlich dic Woree sugerusfen : AMe hernad,
Janicht allein mogen it dic Todes-Falle der Mens
fchen-Siinder als<Prediger des Todes anfehern, for
Deti 10 OFFE it um gegentwadrtige Seit eine fchone
Blume nach der andern hinfallen und vermwelden
fepetr, ift died die legste Abfchieds-Nede an 1ns:
Ulle hernad,  Weil nun fo viele Fraftie 1bets
seugunaen an die Hevsen der Menfchen andringer,
fic st uberfithren, dag der Tod unumbadnglich ey s
0 pficgen doch noch etliche fich befcheiden, dag man
Des Zobes getvdrtig feyn mufte, und die Borbereis
tung aegen defielben Anfunfe niche é;at 3t verabs
faumen fwave , da die exfte Sattung der Menfchen
gar nichts davon wiffen il ,  oder doch sum twes
igften o [ebet , ald ob fic nimmermebt danies
Oer licgen wiede ,  und einen Bund mit dem
Zode gemachee Batte,  Jedoch davin jeiget
fich noch ¢in grofier Unteefcheid der mzc»uun%g?f
43 #
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welches dic fitgligfte Seit sum Sterben feyn modh-
te ? Geftalt e mdhtmoge geleugnet twerden, dag
die Umgtande, mweldhe bon dem unterichicdenen Al-
ter entfpringen , nidht geringen BVentrag aebeit,
dag man 3t ciner Sache mehr odet weniget difponi-
vet fey, dag man grofiere GelchictlichTeie oder tn-
%fcbtcflud)tett ettoas sur thun odet su leiden Habe.

annenbeto il nun etliche Beduncten , dag die
Jugend vicl Boreheil gebe , forvol fich in den Tod
feicheer 3u fchicten , alg anch det Seligteit beym
tegten Abdruct gemwiffer su fentr.  Undobgleich die-
fes benm exften Anblict frembde fheinen mochte ; o
dutfiten doch Urfachen bensubringen ftehen, twelche
gut defient Behauptung dicnen mochte, E8 ift wapy,
fungen Leuten ift mebrentheils das Leben lieh , je
fuentiget fic von der WibfebligPeit defielben gefo-
ftet.  Allein ed darff nut eine Borftellung, dag die-
fe8 seitliche Leben faum einn vecht Leben sur nennen,
fonidern, Dag it 3u einem toeit edelern exfchaffen,
und dag die BergniiglichFeiten , welche man fich
von demfelben verfprechen fonte, guten theild in
teceer Embildung befteben, febr unbeftandig fevir,
unbd endlich in Berdeup und Ccfel auffhoren , ja
toic det fuffefie Wein 3u fauren Efig wird, inSGall
und Jitterfeit verwandelt toerde. S0 tird ein
junger Menich nicht wvicl urfach finden, cin folches
2eben mit allsu fhmerglicherEmpfinduna su verlaf
fen.Jmubrigen abet findet e in diefemAlter mcbbt,g?

. i
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in jeglichem Alter. 9

viel Hindernifien , weldhe ibn auffhalien tonten,
niche 10 biel Umftande, toeldhe ibn den Tod fehrecE:
licdher abmablen mochten, nicht fo viel Kettern, das
voyt ek fich exft [ogreiffen mufte. & pat fich noch
DicHE 311 febr in der el vertvickelt, und fan fich
alfo leicheer davon logmachen , das Gemwifen iff
niche mit fo vielen mutbivilligen Stinden befchive:
vet , und veeurfachet mcht o viel Wicube im leg-
ten Zodes - Rampf, die Giicer der Jelt haben
nodh niche fo viel DMiibe und Sorge gefoftet, 1und
werden alfo mit mem‘gen Schmersen auffgegeben,
bev Angehotigen, welchen ein [angeres Leben nob:
tig odave , find noch sue Seit weniger, und diefen
mit ibren Flaglichem Gefichte und nafen Augen
uns das Herge nicht brechen, oder den Tod faurer
maden.  H. A, Sie werden diefe Meynung
niche fo unguitig deuterr, al8 ob hiemit dem Hien-
fchen eine naturliche GefchicPlichPeit , felig it frer-
ben suigeftanden mwuede.  Jch befcheide mich gar
geene , Dag dagus toeit ein mebrers gebore.  IWie
ich dann audy weder ableuanen nod verfchiveigen
il Bi¢ Incommoda , teldhe fich an der Jugend duf>

feen, wann e8 3um frevben geben foll. &8 findet

fich unseitige Hoffnung, wwelche inmgen Gemuers

eigen ift, weldhe fich anch bis dabin evftrectet, daf

fie nodh 3u leben hoffen, wenn ibnen gleich der Tod

allbereit auff der Sungen fiset , wodnrch dic Vot
beveitung sum feligen Tode nicht mwenig gebemmn;rebt
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mird, &8 findet fich Ungedulc und Unleidlicheeit
bie Sdmergen der Krancheit und des Todes
3t evtragen, je weniger Das8 Semube in haveen Fals
Yen verfuchet ift, rodutch die it det Todes - St
De fo nobtige Ruhe ded GSemithes vevriicfet werden
mag. 1.1, Dodich stoeiffie, dag dies dic wap-
vellvfachen fenn modbeen , twagum ein feiber Tod
et wenigften anfteben wil,und die meiften bis ins
fvate Alter den Tod ausdzufesen ounfchen, -~ €8
fcheinet ol etwas anders dabinter su halten,dod
ift getoiff, dagman mehrencheild feine figlichere
eit 31 Srabe s aehen exfennet ,  als dag der
aebiicbee Leib fich {cheinet vou felbft dasu s neiz
ger,  Nun mag nicht geleugnet werden, dag
auch diefed eitliche Leben cine edle Sabe BGOL:
te8 fey, und dag ein feder , 10 lang 8 BOTZT
gefallet, dafielbe su exbaltenr ,  und mit [Sblichen
ugenden su fhmickenverbunden ey, - Sintes
mal e8 cin Srund der seitlichen und SGelegen
beit der etvigen Gluctielichfeit feyn fan, &8
ift i audh cin langes Leben mit unter adttlichen
Secaent beariffen , 10 e den Frommen verheif
feir, e8 wave dann, dag e aus Heiligen und mwei-
fen Urfachen auch durch AbEIrLUNG Ded Lebens
den Menfeben glucklich su machen wiifee,  Ein
fromuner David bictet, dag der HELL , der Lich-
baber des febens , ibn nicht wegnehmen wolle in
e Helffte feiner Tage.  und ich il ni% in

ves
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Abrede fenn, dag nodh) BOTTES intention Dot
Menfch billig lang leben folte, rwie dent im An-
fang dev Aelt die Lebens-Seit fich anff viele Hune
dert Japre erfivedte , big die Menfchen durch
nnordentliches eben fich felbft dag Riel nahet
geftectet. Daber ware viel Suted su hoffern, went
anders dag Leben tugendhafft geftibret mwiirde,
&8 tonte fo viel mehr Gutesd gewivebet werder,
1nd da man sumNugen der Menfehlichen Sefells
fchafft Leben foll und dazu exfchaffen ift , fo Fonte
GOtt und der Welt mehr gedienet twerden , die
unfrigen atten fich unferer Boriorae o viel [qne
ger st geeroften, und toie felbften mochten endlich
diefes mubfahmen Lebens fatt und mide tere
e, und folglich uns su dem Tode 10 viel mwillis
aet fehicken. S0 hat s demnach das Aniehet,
fiach langen Leben 3u ftevben, fey die vechte Seit
st fterben.  Und e8 mochte ja nicht su tadeln
fewtt - Lange st leben wimfchert, wenn der Ende
swect Ded gangen Lebens mwave , GOttes Ehre
st befoderrr, dem Nechiten su dieners, und feine
cigene Seligleit sit fchaffen , und wenn e8 dapin

angemwendet wiede , dag man deveinft felig freys

bert Fonte.  Alein hic fehlets febr viel, Man
opffert vielmehr indaemein fein Leben, wie Iat&g
es audh feyn mag den drey grofien Gogen anfy,
ber Augen-Luft, letfcgewurt , und I)oﬁdr%%een

- ¢
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Weferr, Mancher meinet e [ebe , dap ct feine
B3olluft buen , mandher, dag cr feinen Ehracis
erfattigen , mander, dag ev feinen Geld-Geis
vergniigen fonne.  Undie diefe Begicrden un-
erfattlich find , o ift audy dic Luft 3u einem
folchers Qebenn unendlich.  Man il ning:
mer davon , dasg Hers ift durch Lange der Seit
e meby und mebt in a8 Wefen diefer J3ele
vertieffee , und Feincy ift 10 ale, der niche noch
Ianaer 3t [eber geddachte , und fo gebet o8 mit
dert Zode dennoch fhtoer her.  Man Flaget
immer tber das elende Leben, und doch wil man
daffelbe ungerne befchlicffern, Wit machens ald
dic Fleinen Kinder, welche den gangen ag el
e 1und fla%cn,vo, tan ihnen aber den ALLE 3u-
fibret fo find fic nicht mebr franct, oder wic die-
fenigerr, fwelche mit einem Gefchronr behafftet,
undvor Schucrsen nach den WWund-Arse fchreiz
ert, wenn derfelbe aber Die Lancette toeifet, sichen
fie den Avm toicder surek,  WWiv furdhten ung
mehr vor der Bitterteit ciner Medicin , die doch
efchiinde tiberachet, als vor cinet langen und
ittern Keandheic.  ESift su vermwundern, dag
ein Ovenfch cin fo elended Leben fo liebhaben tan,
Lange [eben toollen,ift janiches anders, als lange
wuinfdyen geavalet s fenn, dad Sefangnif hopee
adhten ald die Frevpeit , in det wilden See lan

| ~ ac
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ge tallenr, und den fichern Hafen flichen.  Jdh
forge, ich mochte die Sedult der H. A. migbrats
chen, fonft fonte leiche ein Abrif ded Menfchlic
chenn Elendes, 0 von Kindheit an big ind Alter
aussftehen g‘%)eben foerden, wim su seigett, ivie
fwenig ecfeenliches der Menfch davon 3 hoffen
Babe, toenn ev gleich nodh fo alt fourde. Denn
fo viel newe Starfeln ex in feinem Leben befteiget,
fo vicl neues Elend wicd ihm begegnern,  Elend
sird mit ibm gebobren , Elend gebt mit ihm ju
Gvabe,  3In der Kindpeit ift er elender ald ecin
ander Zhier , ev Fan toeder gehen nodh ftehen,
?erd)metge fich felbft vevorgen. Wachiet er,
0 wdachiet fein Elend mit thm.  Wied e mit gu-
ter Sucht erzogen , fo dincet ibm der Suftand
cine Gefanaenichafie su fenn und er fehnet fich
nach det Frepheit , evlangt ev diefelbe , fo mif
brauche ex fie su allem Bofert , und die uifte de

Suaend ftursen ibn ind Berderben, und er wird

einnSclave von denfelbigen. Wil et fich abet da-
foicder fesen , mwad mug er nicht vor manchen
parten Kampff ausdhalten! Fahree man fore i
mdannlichen Sapren, fo machet die Ehr-Begiet
e, und Liecbe seitlicher Guter taufend nruhe,
uneube und Mupe im Erhalten , Uneubhe und
_Drithe su bepaltenr, it endlich das hohe Al
¢ tee hevan, 1o tyite a%e Sorge sufammen 'n‘?«%'tg
2 i
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nichts denn Klagen, Seuffen, Stehuen.  Und
gleichiwol il fich noch Feine vechte Luft finden,
mit Selaffenheit diefe Wele su fegnen.  Wann
irds denn cinmal vecht Seit fevn u fterben 2
&3 gebuhree den Menfchen niche su wiffen Jeit
odet Stunde , toelche der HErr ded Lebens 1hm
vorbehalten hat.  E8 [afiet fich das Lebensd-iel
auff fein getvified Alter beftimmen, und dag je-
mand wol und felig frerbe , dagu ift der Menfch
von Natuy die eine3eit 10 wol ald die andere une
gelchictt.  Wenn et aber durch die Snade GOL
tes in folchen Suftand verfeset ift, daf cv cines fe-
(ugen Zodes fterben fan, fo fonmtet ihmder Tod
alleseit su vecheer Seit , und ev if. glickiclig im
Zode felbft 3 preven , er mag feihe oder path
fteebenn,  Dasd ift dic vechee und bequemite Ster:
be-Seit twelche SOt nach feinen toeifen Rabt bes
timmet , und elche den Menfchen in folder

erfaffung antrifit , dag er sum Sterben bereit
fey , Dag er mit rubigem Setvifien im Slauben
De8 Sohnes BOttes feinen Geift in BOttes
Handen befehlers Fan , dap et allemal in Tode
felbft aetroft bleibe und ficher dafiwe halte, ein fo-
liger Zod fen allermal befier alg das muhiameLe-
ben, e ma fl}t% oder lang gervefent fepn. Den
e8 Fommet nicht davauff an imode , wie lan-

a¢, fondern twie wol du gelebet.

5. 2
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"3
9. 9. biefe beernbte Leich-Beaananifift an-
geftellet 1ber tween Todte von ungleichen Al
ter, welche faff su gleicher Seit ihr Grab gefiur
Derr.  2Am exften hat der Zod mcc%ygemﬂen eine
licbe Zochter in befter Bt ihrer Jabre.  Ach
bas fchiene die unvedhte eit su feyn, da fie nach
dem Lauff der Natur, lange nadh dem Hen, Ba-
tev hatte leben mogen. Bald folgte auffder To-
Ded-Baphn der Ehervtirdige alte Hevr Bater, el
chen das Alter sum Srabe su ruffen fhicne, Da
Sie an Alter unterfchieden waren, hat Sie der
Zod gleich gemadht.  Und da it g}emtﬁ glat-
ben fonnern, Dag Sie benderfeitd in GOttes G-
e und Licbe geftandern, und in diejer Snade des
HELeN felig entfchlaffen 5 fo mogen it an dic-
fem Erempel exfennen, dag die vechte eit glitcf-
lich 3u fterben nicht nach dem Alter ded Menfchen
31 beftimmen , fondeen alle Fage feyn fonune,
wenn it nne in rechter BVeveitfchaffe ftehen.
Unfere SELIGE haben von uns allen das gu-
te Seugnif su ertvarten , dag auff ibr Gottfeli-
geé Leben ein feliger Tod gefolget fey. Dag ¢~
ervift fonft der Probick-Stein in dens Urepheil
vour jemandes feligen oder unfeligen Ende, Uz
feret SELIGEN Leben wat fo bewand , dag
mwir an ibrem feligen Ende im getingften niche
stoeiffelndueen, Hier fonte nun nach Gewobir

b3 peit
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i4 Die vechte Jeit ju fterben

peit cin Bicles s gebuhrenden Nachrubm un-
fer Wolfeligen bepgebradht twerderr.  Alein wo
Das gute Berhalten felber vor fich vedet , oozt
brauche ed eines Redners, woztt 1O man dic Tu-
aend mit frembden Farben embeliven 2 JWer hat
Sicicmalg getadelt ? Kurk su fagen  unfer JWol
feliget Sett Paffor war cine Ehre und ierde des
Priefter-Ordens. Er hatte fich von Jugend auf
aefchictt gemacht , SOt in feiner Kivchen die-
nen utonncn, Dau hat crden Anfang gemache
it trener Arbeit in der Schulen suNeuenbran:
denbura.  Hicrnechit hat Jopn SOt s1um See-
ten-Hivten der Vrunuifchen und Sangtomwfchen
Gemeine beftellet.  Da bat er lange Jeit mit
aroficn Rubm feinAmt firaeftanden. Evift feis
fier Heerde ein [obliches BVorbild getvefen , und
ift ibnen in Lebr und Leben vorgegangen.  Die
nfechtung und andeves Frens, weldes SOtE
durch Keieg und Brand tber b verhanget,hae
Er mit Ehrilicher Selafienbeit getragen, Seis
nen cigenem Haufe fund Er mit grofter Sorgs
falt vor , mendete allen Fleif an 3u Erzichung
feiner lichen Kindet, 1nd duvch fein fraftioesGe:
bet bauete cr ihnen Haufer. 1wberbaupt [ehte
10, bag Er ft‘[l% fteeben fonte.  Dic JWolfelige
Sunafer war aleichralls an Semuths-Gaben cire

Mufter ihres Sefchledhes, vou butcbbrmgc%bccrn




i jeglicher Alter, 15

Beeftande, ficefamen und ebrbaven TWefen, treu
e und aufitichtigem Senmibt, Sic lichteGOte
und feinBort brunftiq , Sic liebte die Jrigen
Heeslich, Sie lebte mit jederman auffrichtia und
fricdlich.  Und obgleich ihe Leben nur furg war,
fam ipe doch der Tod ju rechter Stund, da Sie
beveit und willig dasu war, b nun wol unfern
SEIIGEN mdts liebers ald der Tod getve-
fen, fift doch diefer doppelte Nif dev Leidtragen:

- DenFAMILLE hochit fchmerslich. Die betriibee Ft.

LWitttve betveinet einen Man, der ein Hers und
eine Scele mit ibr getvefen , und eine geborfame
Zodbter, Die fammeliche Kinder und Schivicqer-
Sobne beklagen einen treten Bater und liche
Sdivefter.  Die Ehriftliche Gemeine bedanret
ben Berluft eines forgfaltigen Seeleti-Sotgers.
Alle Redliche mifien mit Beevibnif einen aufs
vichtigen Feeund, dem die Steblt%reat im Sefich-
te s lefen mwar.  Ach tie ggrn ateen die licbe
Sinder noch cine Seitlang die Freude gehabe,ih
ven alten Heren Bater noch am Leben ju
miffen ! Wie geen hatten Siec Seines Gebetd
bey SOt noch [dnaer genoflen! Wie getn wol-
te die Semeine iren alten wol-verdienten Pres
Diger Langer bepalten ! Wie gevn twave der felis
%en Jungfer von den Jhrigen das Leben noch

anger gegont ! IBie unacen [afien fic aus 1%?

NN ¢ D T,

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Al /rosdok/ppn76868532X/phys 0018




16 e vechte Seit g frerben in jealichets Alter.

fchonen Setee diejed Glied wegreifien ! Dodh
ich teif auch, Sie erfennen, was cin feliger Tod
fiie eine evmwinfchte Sache fey , die man feinent
beften Freunde , toenn ev nad) SOttes guddis
_ aen BRillen ibm sufdllet , ol gonnen mag‘ Fchy
toeif, Sic werden obnmeinSurcden, roft benJh-
tiert pafiten laffen. Demnach toil ich die vorfenen:
atl de Franer - Procegion nicht Ian%'w auffbalten,
tyen ich noch vorher, ibuett, H. A, im Namen
per Leidtragenden die Berficherung geaeben,dag
Sie ¢8 mit chuldigften Danct evfennen , da fie
denen Berftorbenen und ibnen ju Eheen , toie
auch sum avoffent Troft in ihrem Leidtvefen der
Fraur-Folge bepwobhnen wollen. Sie wunfchen
Gelegenbeit in frolichen Fallen, olches 3u jeder-
seit st verfchulden , Sie wimfcherr, dag deren
fammelich gechreent Familen folche und andere
betribte Licbes-Dienfte lange von ihren

' nicht nobtig Haben *

mogern.
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Die vechte Jeit yu fierbens o

tweldhes dic fitgligfte eif sum Sterben
te ? Gceftalt 8 nicht moge geleugnet ty < -
Die Umftande, weldhe von dem unterfdy 5
ter entfpringen , nicht gevingen Vet -
Dap man 3 ciner Sache mehr oder wen © .
vet ey, Dag man grofiere Gefchicklichee
%fcbtcfhd)tett cetoas au thun odet sul . -
annenbero il nun etliche Bediinefe : .
Jugend viel Boreheil gebe , forwol fich
feicheer 3u fchickers , ald audh det Seli: -
{eseen Abdruct geriffer sur fennr.  Unde
fes benm exften Anblict frembde fcheinen
butfiten dody Urfachen bepsubringen fre -
gut deffent Bebauptung dienen mochte, @
jungen Leuten ift mehrentheils das Leb
toentiget fic von der MubfebligPeit deffi
ftet.  Allein ed darff nur eine Vovelu:
fod seitliche Leben faum ein vedht Leben
fondern, Dap it 3u ¢inem toeit edelern
und dag die BeraniglichFeiten , welch
von demifelben vetiprechen Fonte, gute
lecrer Einbildung befteben, febr unbeft
unb endlich in Berdeng und Eefel auf
toi¢ Det fufiefte Wein 3 fauren Ehig i
und Bitterfeit verwandelt werde. €z
junger Menfch niche viel Urfach findet, 3 °
2eben mit all3u fhmer&licherEmpfindur
fen.Jmubrigen abet findet ev in diefemY
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in jeglichem Alter, g

viel Hindernifien , welche ibn auffhalien Eonten,
nicht fo viel Umftande, toelche ibn den Tod fchred:
licher abmaplen mochten, niche fo viel Kette, das
von et fich exft {fogreiflen mufte.  E pat fich noch
niche 311 febr i~ o Bele verticelt , und fan fich
alfo leichee” VD/ logmachen , dasg Getvifen ift
niche w” < \/ ~uthwilligen Stinden belhive:
veE, " O N\, e 0 viel Wnube im Lef:
(er . 7\, Biter det el habenn
T S N\, Y 3 Sorge gefoftet, 1nd
4 O NN, 7 @, Smerken aufigegebert,
\\\// %7 5% 4% naeues Seben noh
20 2. AN 0 und naffen Augen
2 2w i, obet denn Zob fauret
i 2 \“‘c;@ - toerden diefe Mennung
=~ > =1, al8 0b biemit dem Men-
02 I, D de SefchicklichTeit , felig 3t fters
< Ny~ L wuede.  Jch bejcheide mich gar
Berne = I\S it Ioeit ein mebrers gehove,  Wie
ich dam,"adh tweder ableugnen noch vetfchiveiger
il Bi¢ Incommoda,, ywelche fich an der Jugend duf
feen , wann e8 sum fterben gehen foll. &8 findet
ch unseitige Hoffrung, welche nnaen Gemiitern
eigen ift, toelche fich auch bis dabin evftrectet, daf
fie noch su leben hoffen, wenn ibren gleich dex Tod
allbereit auff det Sungen figet, wodurdh die Vot~
bereitung sum feligen ode nidht wenig gebemmn}rebt
i
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I

2

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de

Sl /rosdok/ppn76868532X/phys_0025

AT T s v - S T
$ 8 L Bk RV TG A ST SRR AR

UFG

PR P




	Die rechte Zeit zu sterben In jeglichem Alter/ An dem doppelten Exempel Des (TIT.) Herrn Samuel Oerthlings, Und (TIT.) Jgfr. Catharina Esther Oerthlings, Deren Jener im hohen Alter, Diese in blühender Jugend/ Beyde Zu rechter Zeit ... Anno MDCCXX. ... entschlaffen
	[binding]
	[title_page]
	P. T. Obgleich die Menschliche Seele ...
	[binding]
	[colour_checker]


